
Die weite Welt ist mein Feld
Neue Broschüre über die Wohngemeinschaft Bonameser Straße
erschienen!

Sie ist handlich, reich bebildert und kostenlos: Die neue Broschüre über die
alternative Lebenswelt der Wohngemeinschaft Bonameser Straße. Schausteller und
Schrotthändler, Zirkusartisten und Puppenspieler leben seit bald 70 Jahren auf dem
Gelände in Eschersheim. Ihre Geschichte und Gegenwart unter dem Motto „Die
weite Welt ist mein Feld“ stellt Dr. Sonja Keil in einem fundierten Überblick auf 40
Seiten vor. Die Soziologin und Diplom-Sozialarbeiterin leistet im Auftrag des
Diakonischen Werkes für Frankfurt und Offenbach Gemeinwesenarbeit auf dem
Gelände.

Die besondere Lebensform der „Reisenden“

Die Geschichte beginnt 1953. Damals beschlossen die Frankfurter
Stadtverordneten, ambulante Gewerbetreibende, die bisher an verschiedenen Orten
in der Stadt lebten, auf einem neuen Platz am Rand der Stadt anzusiedeln. Anfangs
gab es weder Strom noch Kanalisation. Von Beginn an setzte sich die Evangelische
Kirche für die Bewohner*innen ein. So schilderte der damalige Kirchenpräsident
Martin Niemöller dem Frankfurter Oberbürgermeister Werner Bockelmann die
unzumutbaren Zustände auf dem Platz. Bockelmann reagierte „mit Erschütterung“
wie aus dem Faksimile seiner Antwort an Niemöller hervorgeht. Die Broschüre
dokumentiert Diskriminierungen und Vorurteile, mit denen „Reisende“ bis heute zu
kämpfen haben und zeigt Projekte, die diese besondere Lebensform würdigen und
unterstützen.

Runder Tisch zur Zukunft des Platzes

Die Broschüre endet mit der aktuellen Diskussion um die Zukunft der
Wohngemeinschaft Bonameser Straße. Der Appell der Schriftstellerin Eva Demski,
eine Stadt wie Frankfurt solle die Lebensweisen der Bewohner*innen „respektieren“
ist darin ebenso nachzulesen wie die Forderung nach einem Runden Tisch.

Das Diakonische Werk für Frankfurt und Offenbach, das die Bewohner*innen seit
Jahren mit Gemeinwesenarbeit begleitet, machte sich jüngst für den Dialog über die
Zukunft der Wohngemeinschaft an einem Runden Tisch stark. Auch die Forderung
von Bewohner*innen, Nutzungsverträge an nachfolgende Generationen



weitergeben zu können, unterstützt das Diakonische Werk: „Auf bestehenden
Parzellen muss ein Generationenwechsel ermöglicht werden“, sagt Diakonieleiter
Dr. Michael Frase. Die Broschüre wurde vom Jugend- und Sozialamt der Stadt
Frankfurt gefördert.

Die Broschüre ist in Frankfurt an folgenden Orten kostenlos erhältlich:

Jugend- und Sozialamt, Eschersheimer Landstraße 241-249 Sozialrathaus
Dornbusch, Am Grünhof 10
Diakonie Frankfurt und Offenbach, Kurt-Schumacher-Straße 31
St. Katharinenkirche an der Hauptwache
Weißfrauen Diakoniekirche, Gutleutstraße / Ecke Weserstraße
Buchhandlung Die Wendeltreppe, Brückenstraße 34, Sachsenhausen

 

 

Broschüre als PDF zum Download

Mehr erfahren Sie über die Wohngemeinschaft Bonameser Straße hier.

 

 

https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/wp-content/uploads/2021/01/Broschuere-Bonameserstrasse-final.pdf
https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/ich-suche-hilfe/soziale-stadt/gemeinwesenarbeit/


 

 

 

 

 

 


